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Im vorliegenden Dokument werden die prinzipiellen Grundlagen und Komponenten des fachspezifischen Unterrichtspraktikums der einzelnen Fächer im Rahmen der 2022 in Kraft getretenen durchgängigen Lehrendenausbildung beschrieben. Das Dokument umfasst die folgenden Themenbereiche: (1) Zielsetzung und Rolle des fachspezifischen Unterrichtspraktikums, (2) Rahmenbedingungen des fachspezifischen Unterrichtspraktikums, (3) Aktivitäten der Studierenden, (4) Aktivitäten der Ausbildungslehrenden.     

1. Zielsetzung und Rolle des fachspezifischen Unterrichtspraktikums
Die wichtigste Zielsetzung des fachspezifischen Unterrichtspraktikums ist es, dass die PraktikantInnen anhand der während des Berufssozialisationspraktikums (pályaszocializációs gyakorlat) und des Unterrichtspraktikums in Gruppen (csoportos tanítási gyakorlat) gesammelten Erfahrungen und der erworbenen Kompetenzen mit der Betreuung der Ausbildungslehrenden durch komplexe Aufgaben im Unterricht des jeweiligen Faches selbstständige Erfahrungen sammeln. Das Praktikum soll die Studierenden darauf vorbereiten, dass sie fähig werden, den Besonderheiten der Lernendengruppe entsprechend Lernprozesse zu planen, unter Berücksichtigung der fachlichen und fachdidaktischen Aspekte Unterrichtsstunden / Unterrichtseinheiten zu halten und diese reflexiv zu analysieren. Während des fachspezifischen Unterrichtspraktikums lernen die angehenden Lehrenden durch die Aktivitäten in den fachspezifischen Stunden den LehrerInnenberuf und die Erziehungs- und Bildungsprozesse näher kennen. Neben der Planung von Lehrprozessen und Unterrichtsstunden halten auch die PraktikantInnen mindestens 10 Unterrichtsstunden / Unterrichtseinheiten. Ein weiteres Ziel des Praktikums ist es, dass sich die didaktischen und methodischen Lehrendenkompetenzen der PraktikantInnen entwickeln. Darüber hinaus sollen sich die PraktikantInnen darin entwickeln, inwiefern sie die Lernenden kennenlernen und ihre Kenntnisse bzw. Persönlichkeit fördern, ihre Leistungen bewerten, pädagogische Prozesse beobachten, die beobachteten Stunden protokollieren und diese reflexiv analysieren bzw. auswerten können.
Die Rolle des fachspezifischen Unterrichtspraktikums besteht also darin, dass es einen neuen Meilenstein im Studium der Studierenden zwischen dem Berufssozialisationspraktikum bzw. dem Unterrichtspraktikum in Gruppen und dem zusammenhängenden Schulpraktikum bedeutet. Die Studierenden haben während der Praktika, die vor dem fachspezifischen Unterrichtspraktikum stattfinden, einen Einblick in das Leben und Funktionieren von Schulen bekommen und sie haben durch die Hospitationen bzw. Microteachings über den Lehrprozess Erfahrungen gesammelt. Während des fachspezifischen Unterrichtspraktikums nimmt die Selbstständigkeit der Studierenden mit der Betreuung und Unterstützung der Ausbildungslehrenden allmählich zu, so können sie sich auf die Herausforderungen des zusammenhängenden Schulpraktikums vorbereiten.

2. Rahmenbedingungen und Organisierung des fachspezifischen Unterrichtspraktikums
Die Absolvierung des fachspezifischen Unterrichtspraktikums gilt 3 ECTS-Punkte pro Fach, das umfasst 28 Kontaktstunden. Diese Stunden sollen möglicherweise innerhalb von 3 Wochen absolviert werden. Für die fachspezifischen Unterrichtspraktika sind im Curriculum das 8. und das 9. Semester vorgesehen. Bei der Anmeldung wählen die Studierenden aus, in welchem Semester sie welches Fach absolvieren möchten. Für die Studierenden von BDPK (Berzsenyi Dániel LehrerInnenbildungszentrum) wird die Zuordnung der Fächer den Semestern von der Universität vorgenommen.
Die Ausbildungslehrenden empfangen in einem Semester höchstens 4 Studierende und beschäftigt sich mit ihnen möglicherweise in Paaren. Die Studierenden halten selbstständig 10 fachspezifische Stunden / Unterrichtseinheiten. (In den weiteren Wochen der Vorlesungszeit haben die Ausbildungslehrenden die Aufgabe, das Unterrichtspraktikum in Gruppen zu unterstützen.). Die Studierenden halten im Laufe des fachspezifischen Unterrichtspraktikums Stunden bzw. Unterrichtseinheiten möglicherweise in den 5-8. und 9-12. Jahrgängen. 
In Budapest werden die Praktika vom LehrerInnenbildungszentrum (Tanárképző Központ, TKK) organisiert. Das TKK stimmt sich darüber mit den zuständigen Fakultäten und den Instituten, denen die jeweiligen Fächer angehören, ab. In Szombathely ist das Berzsenyi Dániel LehrerInnenbildungszentrum (Berzsenyi Dániel Pedagógusképző Központ, BDPK) für die Organisierung der Praktika zuständig. Die Studierenden müssen sich zum Praktikum in der ersten Hälfte des Semesters vor dem Praktikum durch den dem TKK angehörigen Neptun-Antrag anmelden. Die Studierenden des BDPK können sich zum Praktikum im Sommersemester vor dem Praktikum durch den dem BDPK angehörigen Neptun-Antrag anmelden. Das TKK teilt die Anzahl der BewerberInnen und die Proportion der Fächer den zuständigen Fakultäten mit, im Falle von fachlichen Praktika den für das Fach Zuständigen, das BDPK stimmt sich auch in Szombathely darüber ab. Anhand der geplanten Anzahl organisieren das TKK bzw. das BDPK das Praktikum vorläufig im Semester vor dem Praktikum in Absprache mit den Übungsschulen und Partnerinstitutionen. Im Falle von externen Partnerinstitutionen bereiten das TKK bzw. das BDPK die Verträge auch vor. Die Studierenden melden sich am Anfang des Semesters, in dem das Praktikum stattfindet, im Neptun zum unterrichtsbegleitenden Seminar, das vom für den Kurs Zuständigen angekündigt wird, an. Das TKK bzw. das BDPK schließen im Voraus mit den Partnerinstitutionen unbefristete Partnerverträge ab, in denen die Aufgaben der Partnerinstitution und der ELTE in den unterschiedlichen Praktika bestimmt werden. Mit den Lehrenden der Partnerinstitutionen findet der Vertragsabschluss im Semester, in dem das Praktikum durchgeführt wird, statt. Das BDPK organisiert das Praktikum anhand von mit dem TKK identischen fachlichen Prinzipien, aber in der Umsetzung der Organisierung kann wegen der Unterschiede hinsichtlich der Anzahl der Studierenden, der Fachstruktur und der Kapazität der Universitätslehrenden und der Übungsschulen abweichen.
Das fachspezifische Unterrichtspraktikum findet vor allem an einer der Übungsschulen der ELTE statt. Wenn es in irgendeinem Fach nicht genügend Plätze für die Studierenden gibt (oder es gibt keine Möglichkeit, das jeweilige Fach an der Übungsschule zu unterrichten), dann suchen das TKK bzw. das BDPK für die Studierenden entsprechende Praktikumsplätze. Die Studierenden können bei der Anmeldung zum Praktikum auf dem Neptun-Antrag in der Rubrik Bemerkungen (Megjegyzés) angeben, welche Übungsschule der ELTE sie bevorzugen.
Die empfohlene Aufteilung der 28 Kontaktstunden der Studierenden sieht wie folgt aus: 
· Kennenlernen der Besonderheiten der fachspezifischen Arbeit, der Arbeit der Fachschaft und der Infrastruktur in Bezug auf die fachspezifische Arbeit (1 Stunde).
· Reflexionsgespräch am Anfang des Praktikums mit der Ausbildungslehrerin / dem Ausbildungslehrer in Bezug auf die Erfahrungen, die während des Berufssozialisationspraktikums und des Unterrichtspraktikums in Gruppen gesammelt wurden (dabei fungieren die während der beiden erwähnten Praktika erstellten Dokumente als Grundlage) zur Identifizierung der Stärken und der zu fördernden Bereiche der Studierenden (1 Stunde).
· Hospitation von Stunden (in dem gegebenen Fach) und Reflexion der gesehenen Stunden (6 Stunden).
· Selbstständige Durchführung von ganzen Unterrichtsstunden (oder am Anfang des Praktikums von Unterrichtssequenzen) in einer Lernendengruppe oder in mehreren Lernendengruppen (10 Stunden).
· Reflexionsgespräche bzw. Nachbereitung nach den Unterrichtsstunden / Unterrichtseinheiten, Vorbereitung der nächsten Unterrichtsstunde / Unterrichtseinheit, abschließendes Gespräch am Ende des Praktikums (10 Stunden).
Die Bewertung des Praktikums: Am Ende des Praktikums gibt die Ausbildungslehrerin / der Ausbildungslehrer eine Seminarnote und bewertet auch die Aktivitäten bzw. die Entwicklung der Studierenden. Bei der Bewertung sind grundsätzliche Kriterien, inwiefern die Studierenden die während der Ausbildung erworbenen fachlichen, pädagogisch-psychologischen und didaktisch-methodischen Kenntnisse anwenden konnten, wie die Studierenden diese Kenntnisse und die während des Praktikums gesammelten Erfahrungen reflektieren konnten und inwiefern sie sich in den am Anfang des Praktikums identifizierten zu fördernden Bereichen entwickeln konnten.
3. Die Aktivitäten der Studierenden
Aufgaben der PraktikantInnen während des Praktikums:
· Sie sollen mit Hilfe der Ausbildungslehrenden den eigenen Lern- bzw. Entwicklungsweg am Anfang des Praktikums identifizieren.
· Sie besprechen mit den Ausbildungslehrenden die Rahmenbedingungen der gemeinsamen Arbeit (Kommunikationsform, Termine usw.)
· Sie lernen die Besonderheiten der fachlichen Arbeit und die Arbeit der jeweiligen Fachschaft kennen.
· Sie lernen die entsprechenden Lernendengruppen und ihre Arbeit kennen.
· Sie hospitieren anhand von vorher festgelegten Beobachtungskriterien in fachlichen Stunden, die von den Ausbildungslehrenden oder anderen Lehrenden bzw. angehenden Lehrenden des jeweiligen Faches gehalten werden. Anschließend reflektieren, analysieren und werten sie die gesehenen Stunden aus. Es wird vorgeschlagen, dass die Hospitationen möglicherweise vor dem Praktikum stattfinden und mindestens die Hälfte der Hospitationen in der von den PraktikantInnen unterrichteten Gruppe stattfindet.
· Sie planen Unterrichtsstunden: die Planung wird durch das gemeinsame Gespräch der PraktikantInnen und der Ausbildungslehrenden vor der Stunde unterstützt. Die Finalisierung des Stundenentwurfs vollzieht sich in der Regel in mehreren Schritten. Für die erste Version des Entwurfs geben die Ausbildungslehrenden rechtzeitig eine ausführliche Rückmeldung, danach überarbeiten die Studierenden der Rückmeldung entsprechend den Stundenentwurf und schicken ihn den Ausbildungslehrenden erneut zu. Der von den Ausbildungslehrenden akzeptierte und dementsprechend finalisierte Stundenentwurf soll vorher den Ausbildungslehrenden bis zum vereinbarten Termin zugeschickt werden.  
· Sie halten selbstständig 10 Unterrichtsstunden / Unterrichtseinheiten (am Anfang des Praktikums eventuelle kleinere Unterrichtssequenzen).
· Sie nehmen nach der gehaltenen Stunde / Unterrichtseinheit an der Unterrichtsanalyse und an der Vorbereitung der nächsten Stunde aktiv teil.
· Sie schreiben eine abschließende Reflexion im Umfang von 1-2 Seiten über das Praktikum.
Im Falle von Problemen sollen sich die PraktikantInnen vor allem an die Ausbildungslehrenden wenden. Wenn das aus irgendeinem Grund nicht erfolgreich ist, dann sollen sich die PraktikantInnen an die Fachschaftsleiterin / an den Fachschaftsleiter der jeweiligen Übungsschule oder an die für die Lehrendenausbildung zuständige stellvertretende Direktorin / zuständigen stellvertretenden Direktor bzw. an die Universitätslehrenden im Bereich der Fremdsprachendidaktik wenden. Falls diese Möglichkeiten zu keinem Erfolg führen, dann sollen sich die PraktikantInnen an die für die Organisierung der Praktika zuständigen MitarbeiterInnen des LehrerInnenbildungszentrums (TKK) wenden.
Die PraktikantInnen sollen darauf besonders achten, dass
· sie den vorher vereinbarten Termin einhalten, bis zum der Stundenentwurf den Ausbildungslehrenden zugeschickt / gezeigt werden soll;
· sie rechtzeitig in der Schule (sowohl bei den Hospitationen als auch beim Unterrichten) ankommen. Dazu, dass sie mit der Stunde pünktlich anfangen können, müssen die PraktikantInnen 15 Minuten vor dem Beginn der Stunde an der Schule sein.
Dokumente, die während des Praktikums obligatorisch erstellt werden müssen:
· Termin- und Themenplan (Dieses Dokument wird von den Studierenden auf die angegebene Plattform hochgeladen, wenn sie mit dem selbstständigen Unterricht anfangen.)
· Stundenentwürfe (Die Studierenden schicken diese Dokumente den Ausbildungslehrenden bis zu dem vorher vereinbarten Termin zu.)
· Notizen und Reflexionen bei Unterrichtsbesuchen
· Bestätigungsformular (Die Studierenden füllen dieses Dokument während des Praktikums aus.)
· abschließende Reflexion (Die Studierenden schicken dieses Dokument den Ausbildungslehrenden bis zu dem vorher vereinbarten Termin zu.)
· andere Dokumente bzw. Hilfsmaterialien, die von den Ausbildungslehrenden bestimmt werden, zum Unterrichten des Faches notwendig sind und den Teil des Portfolios der Studierenden darstellen.
Die folgenden Dokumente des Praktikums werden von den Studierenden auf die angegebene Plattform hochgeladen:
· Termin- und Themenplan (zu Beginn des selbstständigen Unterrichts),
· Bestätigungsformular (am Ende des Praktikums),
· Bewertungsbogen (am Ende des Praktikums).

4. Die Aktivitäten der Ausbildungslehrenden
Die Ausbildungslehrenden unterstützen die Studierenden im Prozess des Lehrerwerdens. Zu diesem Zweck arbeiten die Ausbildungslehrenden mit den Universitätslehrenden im Bereich der Fremdsprachendidaktik und der Pädagogik bzw. Psychologie eng zusammen. Diese Zusammenarbeit setzt sich zum Ziel, dass das System der Praktika in großem Maße aufeinander aufbauen.
Aufgaben der Ausbildungslehrenden während des Praktikums:
· Sie besprechen die formalen Rahmenbedingungen und den Inhalt des Praktikums mit den Studierenden.
· Sie geben den Studierenden die Besonderheiten der fachlichen Arbeit und die Arbeit der Fachschaft bekannt, sie machen die Studierenden mit den Lernendengruppen bekannt, sie informieren die Studierenden über die Besonderheiten der Arbeit mit den Lernenden bzw. über die wichtigsten Merkmale der Lernenden und der Lernendengruppe.
· Sie unterstützen die Studierenden bei der Anfertigung eines Entwicklungsplans, der das Lehren des Faches fokussiert, und eines Termin- und Themenplans und sie wählen in Absprache mit den Studierenden, unter Berücksichtigung der Interessen der Lernendengruppe die von den Studierenden zu unterrichtenden Lehr- und Lerneinheiten.
· Sie ermöglichen den Studierenden, in ihren eigenen Stunden zu hospitieren und sie besprechen die Stunden gemeinsamen im Rahmen einer reflexiven Unterrichtsanalyse.
· Sie unterstützen die Studierenden bei der Planung und Durchführung von selbstständig gehaltenen Unterrichtsstunden bzw. Unterrichtseinheiten.
· Sie beobachten die selbstständigen Aktivitäten der angehenden Lehrenden und geben den Studierenden anhand dieser Beobachtungen konstruktive Rückmeldungen.
· Sie unterstützen die Studierenden bei der Vorbereitung auf die selbstständigen Aktivitäten und bei der Umsetzung dieser Aktivitäten. Sie geben eine sinnvolle Rückmeldung in Bezug auf die von den Studierenden rechtzeitig zugeschickten Stundenentwürfe.
· Sie führen reflexive Gespräche mit den Studierenden nach den einzelnen Aktivitäten, wobei die Ausbildungslehrenden die Studierenden zu kritischer Reflexion hinsichtlich ihrer eigenen Arbeit, zur Anwendung innovativer Mittel und Methoden bzw. zur Umsetzung des lern- und lernerorientierten Unterrichts ermutigen und anregen. Außerdem unterstützen die Ausbildungslehrenden die Entwicklung der Studierenden unter Anwendung der formativen Bewertung.
· Sie regen die Zusammenarbeit von Studierenden und den Erfahrungs- und Wissensaustausch im Falle vom gemeinsamen Praktikum mehrerer Studierender an.
· Im Falle der Veränderung des Termin- und Themenplans und der Unterbrechung des Praktikums benachrichtigen sie die für die Lehrendenausbildung zuständige stellvertretende Direktorin / den zuständigen stellvertretenden Direktor oder die Direktorin / den Direktor der Schule.
· Sie signalisieren der für die Lehrendenausbildung zuständigen stellvertretenden Direktorin / dem zuständigen stellvertretenden Direktor oder der Direktorin / dem Direktor bzw. dem TKK bzw. BDPK, die das Praktikum organisieren, wenn sie während des Praktikums schwierige Probleme erfahren.
· Sie kontrollieren am Ende des Praktikums das Bestätigungsformular und unterschreiben das, darüber hinaus bewerten sie die Arbeit der Studierenden auf dem Bewertungsbogen mit einer Note und auch schriftlich (textuell), wobei die gesamte Leistung der Studierenden während des Praktikums mit berücksichtigt werden soll. 
· Sie unterstützen die Studierenden bei der Anfertigung der abschließenden Reflexion, die sich auf das gesamte Praktikum bezieht, und sie bewerten das fertige Dokument und geben diesbezüglich den Studierenden ein Feedback.
Es kann vorkommen, dass die Studierenden wegen universitärer Verpflichtungen, die zu einem festgelegten Termin stattfinden, ihre Stunden nicht sofort vor Ort in den Übungsschulen besprechen können. Im Interesse des Erfolgs des Praktikums ist es wichtig, dass die Ausbildungslehrenden versuchen, flexibel zu sein. Falls es notwendig ist, sollen die Ausbildungslehrenden – zu einem vorher vereinbarten Termin – den Studierenden Konsultationen über die Unterrichtszeit hinaus in Präsenzform und online ermöglichen.
5. Konsequenzen im Falle einer Unterlassung, die den Studierenden vorzuwerfen ist:
· Wenn der Stundenentwurf der Studierenden von den Ausbildungslehrenden bis zu dem mit den Ausbildungslehrenden vereinbarten Termin nicht akzeptiert und finalisiert wird, dann sind Studierenden nicht berechtigt, die Stunde zu halten.
· Wenn die Studierenden am Ort des Praktikums nicht rechtzeitig ankommen, dann sind sie nicht berechtigt, die Stunde zu halten.
· Wenn die Studierenden infolge der oben erwähnten Fälle mehr als einmal die Stunde nicht halten können, dann kann das Praktikum höchstens mit einer 4 (gut) bewertet bzw. benotet werden.
· Wenn die Unterrichtsstunde wegen einer Unterlassung, die den Studierenden vorzuwerfen ist, von den Studierenden dreimal nicht gehalten werden kann, dann bedeutet das die Unterbrechung des Praktikums. In diesem Fall muss das Praktikum in einem späteren Semester wiederholt werden. 
Wenn die Studierenden nachweisen können (z. B. mit ärztlicher Bescheinigung), dass die Unterlassung unverschuldet passiert ist, dann werden sie von den oben geschilderten Konsequenzen befreit. Sie müssen aber auch in diesem Fall die zur Absolvierung des Praktikums erforderlichen Aktivitäten in der Vorlesungszeit durchführen und absolvieren.
6. Weitere Informationen
6.1. Individuelle studentische Anträge
In der durchgängigen Lehrendenausbildung können Studierende das fachspezifische Unterrichtspraktikum anhand des Curriculums in ihren Fächern in unterschiedlichen Semestern absolvieren. Das fachspezifische Unterrichtspraktikum kann nur aus den folgenden Gründen im selben Semester in beiden Fächern absolviert werden. In diesen Fällen müssen die Studierenden an das TKK bzw. BDPK einen Antrag stellen:
· Wenn der Gesundheitszustand der Studierenden, der sich mit ärztlicher Bescheinigung nachweisen lässt, begründet, dass die beiden Fächer in einem Semester zu absolvieren sind.
· Wenn die Studierenden das Praktikum in dem einen Fach im Rahmen eines ELTE-Stipendiums im Ausland, an einem nicht ungarischen Praktikumsplatz absolvieren möchten. 
· Wenn die Studierenden das Studium nach Sonderregelungen absolvieren.
· Wenn die Studierenden die Ausbildung gewechselt haben und daher das Studium nicht nach dem Curriculum absolvieren.
Die Studierenden können nur in den im Folgenden festgelegten Fällen im Zusammenhang mit dem fachspezifischen Unterrichtspraktikum in Bezug auf einen eigenen Praktikumsort einen Antrag stellen:
· Wenn der Gesundheitszustand der Studierenden, der sich mit ärztlicher Bescheinigung nachweisen lässt, begründet, dass sie das Praktikum an einer anderen Schule und nicht an einer Übungsschule der ELTE absolvieren.
· Wenn die Studierenden das Praktikum in dem einen Fach im Rahmen eines ELTE-Stipendiums im Ausland, an einem nicht ungarischen Praktikumsplatz absolvieren möchten. 
Im fachspezifischen Unterrichtspraktikum lassen sich als Begründung weder die Anstellung der Studierenden an der Schule noch der Wohnort zur Suche eines eigenen Praktikumsplatzes akzeptieren.
Im Falle von individuellen studentischen Anträgen sollen auch die von der ELTE bestimmten fachlichen Anforderungen im Zusammenhang mit den Institutionen, die die Studierenden empfangen, und den Ausbildungslehrenden zur Geltung kommen. In den Fächern, in denen die Anzahl der Studierenden gering ist und in denen das Praktikum nur an bestimmten Schulen absolviert werden kann, machen die Universitätslehrenden im Bereich der Fremdsprachendidaktik dem TKK bzw. BDPK in Bezug auf die Einteilung einen Vorschlag.
6.2. Unterbrechung des Praktikums
Wenn die Studierenden trotz der vorherigen Anmeldung (und der Einteilung in die Schulen) mit dem Praktikum nicht anfangen oder aus irgendeinem Grund (Urlaubssemester, gesundheitliche Probleme usw.) das Praktikum unterbrechen, dann sollen sie das TKK bzw. BDPK (bei der Unterbrechung natürlich auch die Ausbildungslehrenden) umgehend schriftlich unter der E-Mail-Adresse gyakorlat@tkk.elte.hu informieren.
Wenn die Studierenden an der Schule nicht rechtezeitig erscheinen, dann soll dies die Schule dem TKK bzw. BDPK sofort signalisieren.
Studierende, die nach der vorherigen Benachrichtigung über den Praktikumsplatz bis zum in der Verfahrensordnung des Praktikums angegebenen Termin schriftlich nicht signalisieren, dass sie mit dem fachspezifischen Unterrichtpraktikum nicht anfangen, sind verpflichtet, die Gebühr der erneuten Praktikumsorganisierung einzuzahlen. Die Studierenden sollen die Gebühr der erneuten Praktikumsorganisierung auch in dem Fall einzahlen, wenn sie nach der vorherigen Benachrichtigung über den Praktikumsplatz das fachspezifische Unterrichtpraktikum aus einem Grund, der ihnen vorzuwerfen ist, unterbrechen und im gegebenen Semester nicht absolvieren.
Wenn die Studierenden aus nachgewiesenen gesundheitlichen Gründen mit dem Praktikum nicht anfangen können oder das angefangene Praktikum nicht beenden können, dann werden sie von der Verpflichtung zur Zahlung von Gebühren befreit und sie können das Löschen des Kurses des abgebrochenen Praktikums beantragen. Wenn die Studierenden mit dem Praktikum wegen des Mangels der Voraussetzung nicht anfangen können, dann werden sie von der Verpflichtung zur Zahlung von Gebühren befreit.
6.3. Fachspezifisches Unterrichtspraktikum während des Erasmus-Programms
Die Studierenden, die im Semester des fachspezifischen Unterrichtpraktikums das Studium mit einem Erasmus-Stipendium im Ausland absolvieren, haben verschiedene Möglichkeiten zur Absolvierung des Praktikums.
· Sie können das Praktikum im Ausland absolvieren, aber die Suche nach dem Praktikumsplatz und der entsprechenden Mentorin / dem entsprechenden Mentor ist in diesem Fall die Aufgabe der Studierenden und das TKK bzw. BDPK sollen die ausgewählte Schule und die Universitätslehrenden im Bereich der Fremdsprachendidaktik die Mentorin / den Mentor bewilligen.
· Sie können das Praktikum in den beiden Fächern in einem Semester absolvieren („paralleles fachspezifisches Unterrichtpraktikum).
· In bestimmten Fällen – wenn die Organisierung von der Übungsschule übernommen wird – besteht die Möglichkeit, das Praktikum in den ersten oder letzten Wochen des Semesters zu absolvieren.

Weitere Details, Informationen:
TKK
E-Mail: gyakorlat@tkk.elte.hu
Webseite: https://tkk.elte.hu/szaktargyi_tanitasi_gyakorlat_22
oder persönlich in der Öffnungszeit
BDPK: 
E-Mail: pedgyakorlat@sek.elte.hu
Webseite: https://sek.elte.hu/tanarkepzes  
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